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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Unterstützer*innen und Partner*innen vom Berliner Netzwerk für besonders schutz-

bedürftige geflüchtete Menschen (BNS) und Terre des Hommes,  

wir laden Sie und Euch herzlich anlässlich der Eröffnung der Terre des Hommes-Ausstel-

lung »Kein Ort für Kinder« am Mittwoch, den 10.12.25 um 17:30 Uhr in die Helene-

Nathan-Bibliothek (Berlin-Neukölln) ein. 

Gemeinsam mit Akteur:innen aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft sowie mit be-

troffenen jungen Menschen möchten wir diskutieren: Wie lässt sich eine bessere Versor-

gung und Unterbringung von schutzsuchenden Kindern, Jugendlichen und in Berlin 

erreichen?  

Mit: 

• Andrea Haefner, Referentin Advocacy Zentrum ÜBERLEBEN - BNS 

• Daniel Jasch, Beratung BBZ- KommMit e.V. 

• Julia Thöns, Leitung OE Bezirkliche Planung und Koordinierung Friedrichshain-

Kreuzberg (angefragt) 

• Berliner Senatsverwaltung (angefragt) 

• Vertreter*innen der demokratischen Parteien 

Die Helene-Nathan-Bibliothek ist im 4. Obergeschoss in den Neukölln Arcaden (Karl-

Marx-Str. 66, 12043 Berlin), erreichbar über eine kleine Treppe neben dem Parkhaus oder 

über einen Fahrstuhl (Eingang Post, Fahrstuhl bis Parkdeck 4). 

Wir freuen uns auf Ihr und Euer Kommen! 
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Jeder dritte Asylantrag 2024 stammte von einem Kind oder einer/m Jugendlichen.  

Sie fliehen vor Krieg, Armut, den Folgen der Klimakatastrophe und Gewalt – und sie  

brauchen Schutz! Doch hierzulande erwartet sie oft Perspektivlosigkeit: beengte Unter-

künfte, ein Alltag voller Unsicherheit und fehlende Förderung. Die Verschärfungen der 

Asylgesetze (GEAS-Reform) verschlimmern die Lage. 

Studien zeigen: Das mangelhafte Aufnahme- und Unterbringungssystem behindert  

Integration, Bildung und Teilhabe der jungen Menschen. Die oft langen Aufenthalte in 

schlechten Unterkünften widersprechen den Kinderrechten. 

Der Terre des Hommes-Bericht und die Ausstellung »Kein Ort für Kinder. Perspekti-

ven junger Schutzsuchender auf ihre Unterbringung« machen die Perspektiven jun-

ger Schutzsuchender in verschiedenen Formen der Unterbringung wie Landeserstauf-

nahmeeinrichtung, Deutschlands größtem Flüchtlingslager Berlin-Tegel oder in einer 

lagerähnlichen Folgeunterbringung sichtbar: Wie erleben sie ihre Unterbringung? Was 

gibt ihnen Kraft in der Zeit des Wartens? 

 

 

 

 
 

Kinder brauchen Freiräume, Sicherheit und Geborgenheit! 

Ziele der Diskussionsveranstaltung am 10.12. um 17:30 Uhr sind die Sichtbarmachung von 

Stimmen und Erfahrungen junger Geflüchteter sowie die Erörterung und das Aufzeigen von 

Beiträgen und Handlungsoptionen aus verschiedenen Perspektiven und auf verschiedenen 

Ebenen - als Zivilgesellschaft, in den Berliner Bezirken sowie auf Landesebene. 

 

 

 

»Viele junge Menschen 

gehen schlicht unter, weil 

sie sich nicht von selbst 

melden oder nach Hilfe 

fragen können. « 

»Ich fühle mich hier nicht 

sicher. Nachts gehe ich 

nicht alleine zu den Toilet-

ten […]. Ich habe hier kei-

nen Raum, um zu lernen 

[…] und versuche auf dem 

Bett zu lernen.« 

Die Veranstaltung am 

10.12. findet in Koope-

ration statt mit: 

BNS Berlin 

https://bns.berlin/ 

www.tdh.de/kein-ort-fuer-kinder.de 

 

  
 

V.i.S.d.P.: Joshua Hofert 

Terre des Hommes 

Deutschland e. V. 

Ruppenkampstr. 11a 

49084 Osnabrück 
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